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Nun lieber Leser weißt Du, woran Du mit dem Jmpfgesetz bist und
kannst dich an einer event. Beschwerdeschrist an Dr. Lvewe betheiligen,
welcher das deutsche Volk durch seinen obigen Sirenengesang bislang arg be¬

duselt hat! Also bleibt dem, der kein Krösus ist. Nichts übrig, als sich in's
Unvermeidliche zu fügen, nämlich sein Kind impfen zu lassen unter der Cautele,
daß der Jmpfarzt ihm vorher schriftlich bezeugt, daß sein Kind gesund ist,

nur denselben dann erfolgreich gerichtlich belangen zu können, wenn das
Kind einige Zeit nach der Impfung bedenklich erkrankt; ferner: weil dem be¬

schädigten Kinde dadurch leider nicht geholfen wird, dasselbe gleich nach
der Impfung zu aller Vorsorge lieber so zu behandeln, wie ich in vor. Nr.,
S. 113, angegeben habe! Auf diese Weise entgeht der Angstmann wie auch

der ärmste deutsche Staatsbürger jeglicher gerichtlichen Schererei und Diebstahl
an seinem Geldbeutel und kann ganz ruhig abwarten, bis die neuen Reichs¬

boten den schmachvollen Fehler ihrer Vorgänger wieder gutmachen, was wir
im Interesse des allgemeinen Volkswohles nach Vorgang des Lämmer¬
imp fungs-Verbotes recht bald wünschen wollen!

Es dürfte gut sein, sobald die Namen der nach Neujahr zu wählenden
Parlamentsmitglieder bekannt sind, denselben schon in ihrer Heimath
einige belehrende Schriften über den Nachtheil und Humbug der Impfung in
die Hände zu spielen, sofern sie nicht schon als Jmpfgegner bekannt sind; es

wäre ferner Sache der Anti-Jmpfve reine, sich über dieses Vorgehen
jetzt s ch o n zu berathen und die nöthigen Schritte dann vorzubereiten , auch

sich mit anderen Vereinen zu verständigen, damit den Candidaten nicht von
mehren Seiten zugleich dieselben Anti-Jmpfschriften zugesandt wer¬

den! Der Impft etzertag in spc in Berlin kann deshalb, wenn nöthig,
immer noch stattfinden.

Mein Besuch der 49. Versammlung deutscher Naturforscher
und Aerjte am 18. dis 23. September in Hamburg.

Vom Herausgeber.

Anhang — S ch ln ß.

Da inzwischen die „Beilage zum Tageblatt", enthaltend die verschiedenen
Vortrage, in meine Hände gelangt ist, so kann ich den des vr. nwä. Süszbllch
„Ueber W ä r m e e n t z i e h u n g i m Vo r l äu f er st a d i u m d e r a k u t e n Krank¬
heiten" nachstehend mittheilen ; er lautet:

Wie einerseits die Grenzen der ärztlichen Leistungsfähigkeit enger
als wir wünschen gesteckt sind, so dürfen wir auch die ärztliche Machtlosig¬
keit nicht höher als nothwendig taxiren. Die sog. exspectative Methode
mit rein symptomatischer Behandlung im Vorläuferstadium der akuten Krank¬
heiten ist der Ausdruck der Resignation ehrlicher Therapeuten. Diese
exspectative Methode ist eine gefährliche, sic läßt während des ganzen kürzeren
oder längeren Vorläuferstadiums die aktiv gesteigerte Wärmeproduktion
und die behinderte Wärmeausscheidung seitens der Haut in verderb¬
licher Weise den Krästczustand des Patienten herunterbringen, sie läßt
diese schädlichen Faktoren durch Eonsumption des Fettzellgewebes re., sowie
durch übermäßige Anstrengung der Herzmuskulatur, die zu Funktions¬
störungen des Herzens, schließlich zur Herzparalyse führt, den Kräftezustand
des Patienten der Art zu seinem Nachtheil verändern, daß derselbe der
nun erst anrückenden, den Vorläufern nachfolgenden Krankheit, Jnfektions-,
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